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weist siıe dıe profane un die typische Dahın gehören terner die dem beson-
Deutung zurück, die rein allegorische deren t:l der Vorlage sıch anschmie-
Zu rechtfertigen. Da der allegorıische gende, aber dem deutschen Sprachgefühl
10n 1118 aber nıcht ehr (wiıe den israe- nach Möglichkeit gerecht werdende und

daher ziemlich leicht lesbare ber-lıtiıschen Lesern) 1n allen Einzelheiten
feststeht, muß „Jjede Erklärung als be- setzung, die übersichtliche Anordnung
rechtigt anerkannt werden, die ıch C sowohl des extes als auch der Erklä-
EeZWUNSCH der dargestellten Idee ein- rTung und dıe Rücksichtnahme auf
ordnet und ın der israelıtischen eıt dıe Interessen des gebildeten Laienlesers.

Hinzuweisen ist auch noch aut diemöglıch war  66 16) Hıiıer g1bt s1e sich
als „eine wesentlich prophetische Dar- glückliche Art, miıt der der Veriasser
stellung der Entwicklungsgeschichte des auf diesem schwierigen Gebiet Vo  ; g-
messjanıschen Reiches VOoO der vormosal- sichertem Standpunkt ın wenıger
schen Perijode bis dessen Vollendung siıchere Stellungen vorzudringen sucht.
iın der Endzeit‘‘ 7) Den Abschluß Bleibt natürlich och manche rage -
bılden urze Bemerkungen S  ber die Her- geklärt und unbeantwortet, ist doch

eın ertreulicher Fortschritt testzustellen.kunft (Zeit, Ort, Vertfasser) des üch-
€e1nNs. Wenn diese Dıichtung durch die Wıesmann S, J
hebräische Überschritft als die sch  Oönste  (
und erhabenste 9) bezeichnet wird,

1a doch auch ıne Charakte- iırche
ristik un! ine as  thetische und lıtera- Dıe katholische Wiedergeburt
rische Würdigung. ıne kurze Übersicht der Englıschen Kırche. Von
wenigstens über  - die neueste Laiteratur Dr Paula Sc  aetier. (1066 S.)
vermiı58t ebenfalls ungeInN, Die ber- ünchen 1033, Reinhardt. = 4.50,
setzung 19—32), die dem hebräischen geb. MI 6.50
"Text olg und die Vulgata berücksich- Das Wertvollste dieser sehr lesens-
tigt, 1es5 sich angenehm. Den größten
Raum nımmt die Erklärung 23—062) werten Schritt lıegt 1n der geistigen

Nähe, UuSs der esen und Leben der
e1in, weiche die sechs Lieder auf sechs anglıkanischen Kırche geschildert wWerTr-
Perioden des messianıschen Reiches den Nach einem kurzen Überblick er
deutet, die „Von den ersten Anfängen 1m
Paradies bis ZU] Wiederkuntit des Herrn

dıe Kirchengeschichte Englands gibt dıe
Verfasserin, dıe sıch selbst Anzglıi-

nde der Welilt““ 16) reichen. Ich kanısmus bekennt, eın sehr eingehendes
fürchte, daß diese (übriıgens nıcht neue) ıld VOoO  e} der Entstehung und Entwick-
Auslegung keinen großen Beifall en
wırd. Wıesmann S, } lung der Oxfordbewegung, die allmäh-

lıch nach langen Kämpfen die katholıi:-
schen üge 1m Antlıtz der anglikanıi-Das BuchDeuteronomıum, er- schen Kıiırche verstärkt und ausgeprägtund erklärt VO Dr Hubert hat Theologie und Lıiturgie, rdens-

ke i (Die Heilige Schritt des Al- leben und praktische Betätigung, Aus-
ten Testamentes herausgegeben VOo breitung un ökumenische Wirksamkeit
Dr Fr Feldmann und Dr.H. Her- der „Brückenkirche“‘ finden ıne liebe-
kenne II, 2.) (144 S.) Bonn 1933,; volle Darstellung un offenbaren eın —

Hansteın. M 4.80, geb 6.40 geSs religiöses Leben, das auch der Ka-
Das Erscheinen dieses Kommentars tholik mit Ehrfurcht anerkennen dart

ist nıcht gCcnh der Bereicherung und soll Freilich ist es Vo anglo-
der auf katholischer Seite recht SDäar- katholischen Standpunkt gesehen. Die
lıchen Deuteronomium - Literatur, S OIl- Verfasserin, die sıch 11 Dogmatischen
dern uch gen einer Reihe VO hohen den Gedankengängen Heilers verwandt
Vorzügen, die aufweist, ebhaft De- zeıigt, 1äßt die gewaltigen pannungen
grüßen. Zu diesen A  Vor:  ügen rechne ich ZU wenig hervortreten, die bıs ın die
ZUuna:  H+  hst die klare Übersicht +  ber die Tieten die anglıkanısche Kırche durch-
Stellung der Krıtik € 2) und der katho- ziehen und weit mehr durch die CeNS-
ischen Forschung S 3) diesem vie  58 lısche Kunst des Kompromisses als
umstrittenen Buche; sodann panz beson- durch den Geist des Evangelıums u  ss  ber-
ders dıe vorsichtigen un! feinsinnıgen wunden der ertragen werden (vgl
Ausführungen 4  ber dessen Eıgenart (S 4) dıese Zeitschrift 120 [1930/31] DIS
Stimmen der Zeit. 127
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98) könnte nämlich auch über das SoziälWissenschafl
Erstarken des Liberalismus oder des Die rbeitsdienstpflic als
Modernismus in der anglikanischen
Kirche ein uch schreiben. Störend WIT- Wirtschaftsproblem

besonderer Berücksichti-
ken gelegentliche, nıcht ganz freundliche gung der Finanzierung, Von
Seitenblicke aut die „römische‘“ Kirche. Paul Garack. 80 (XII U, 56 S.)Es sollte auch der Schein gemieden WEerTr-
den, als ob die Anglikaner, die ZUrE Bottrop 1933, ostberg

Gut esbare Promotionsschrift,katholischen Kıiıirche zurückkehrten, keine ine zweifellos 1 allgemeıinen stark vVer-autrechten und selbständigen arak-
tere gEeEWESCH wären. on die schweren nachlässigte eıte der Frage der Arbeits-

Opfer, die S1e oft Zu bringen hatten, dienstpiflicht hrliıch un! lar autiro
und Zu einer befriedigenden vorläufigensprechen dagegen Zu I! ware  H+ ZU
Ösung bringt: obwohl die Finanzierungbemerken, daß Rom seines Hern-
des Arbeitsdienstes gew1ß keine eichtee1Dens VO  -} Stockholm keineswegs der

praktischen Zusammenarbeit mit den ac ist, erscheint s1e doch, solange
andern christlichen Kirchen autf sozialem gewisse renzen eingehalten werden,
Gebiet widerstrebt. durchaus möglıch, daß daran die

Arbeitsdienstpflicht nıcht zZu scheiternT1 S. J braucht. Die sozialpädagogische Not-
Han  uch der Katholischen wendigkeit der Arbeitsdienstpilicht sieht

Aktion. Von oSe W ıll S. J Mıt Vertfasser als derzeit unzweifelhait
Geleitwort vo  > Dr. 8}  8} geben

V, Nell-Breuninger, Erzbischot von Freiburg 1. Br.
80 (148 5.) Freiburg 1. Br. 10934, Her- Absatzstockung,Arbeitslosig-der Kart M C aa geb 3,80 eıt und hre Behebung. Von
Dieses andDucC wiıll eın ständiger Ernst Goebel Neubearbeitung,

Berater derer werden, die nıcht in der 17.— 20., Tausend. o Ü, 140 S.)
Zusammenstellung VO  ; hundert Anweil- Berlın 1034, Siemens. IVL 1.80.
SUunNgen „praktischer“‘ und technischer Wenn Techniker wirtschaftliıche Hra-
Art den Wert eines Hilfsbuches ZUI gen antfassen, geschieht mi1t der
Durchführung der Katholischen ktion eigentümliıchen Genauigkeit der techn:i-
sehen, sondern die verstehen, daß WITr  >4 in schen ethode, die allerdings recht häu-
nachdenklicher, wiederholilter Lesung erst fig infolge mangelnder Vertrautheit mit
den ganzen 1n un Wert der Katho- dem Gegenstande nıcht sachgerecht [1=-
ischen ktion ertassen. Deshalb 111 gewandt wird. Diesen Fehler weıß die
das Handbuch übersichtlich und lar alle vorliegende Schrift 1 wesentlichen zZu
Fragen aufzeiıgen, in deren ösung echte vermeiıden, womit s1e sıch VOTLT vielen -
Verwirklichung des großen Papstgedan- dern vorteilhatt auszeıichnet. Jedenfalls
ens liegt. Es bietet durch kurze, aber ist  „ s1e recht geeignet, in neue geldtheo-
eindringende Darlegung der Grundlagen retische Betrachtungsweisen einzufüh-
der Katholischen Aktion ın Bibel, ber- ren, die sich nıcht leicht jeder-
lieferung, kirchlichem en und 1n den mMannn erschließen. dagegen jener ‚_
Weisungen des Papstes, dessen Briefe gestörte Umlauft der Tauschmittel, den
und Rundschreiben 1m uszug abge- Verfasser sich Ziele ZU, 1n der
druckt und urz erläutert sind, die Mög- VO  - ıhm gedachten Weise un mit den1cC  eit, die Katholische Aktion als eti- VO ıhm vorgeschlagenen ilfsmitteln

ZUIMN Wesen des Katholizismus Ge- ıch verwirklichen 1äßt, bleibt eine offene
hörendes sehen un:! ihren Sinn quel- Frage iıne Auseinandersetzung mıit den
lenmäßig erschließen. Vorschlag und grundsätzlich gleichlaufende Vor-
Beispiel 1mM praktischen vierten eıl sind schläge bereits seit langem vorgebrach-
vVo  $ bischöflicher Seite bereits besonders ten un OoOHnentilıc b d  erten Einwänden
anerkannt worden. Niıicht umsonst haben muß leider vermissen.
Seelsorger den Vertfasser dieser Ar- V, Nell-Breuning S. Jbeit gedrängt; vierzehn Tage nach Er-
scheinen mu. der Verlag einen Neu- Die Enzykli „Quadragesimo
druck in Auftrag geben. nno  66 und die neue W ırt-

S. J schaftsordnung. Von Albert


